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1 Einleitende Informationen zum Dokument 
 

Dieses Dokument stellt den partnerspezifischen Sachbericht zum Verwendungsnachweis 
des Verbundprojekts Catena-X für den Berichtszeitraum 01.08.2021 bis 31.07.2024 dar.  

 

Das Dokument besteht, wie mit dem Projektträger VDI Technologiezentrum vereinbart – 
aus den spezifischen Ergänzungen des auf dem Deckblatt genannten 
Zuwendungsempfängers, insbesondere die Beteiligung und Beiträge des 
Zuwendungsempfängers zu den geleisteten Arbeiten entnehmen Sie dem gemeinsam 
verfassten Konsortial-Abschlussbericht.  

Entsprechend ist im gemeinsamen Konsortial-Abschlussbericht auch die Umstellung der 
Arbeiten auf die agile Managementmethode detailliert beschrieben (vgl. Konsortial-
Abschlussbericht, Kapitel 2.1, S. 9-12). 



TEIL I KURZBERICHT 

 

ÖFFENTLICH – CATENA-X  

 

Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim Autor. 

5/6 

 

Catena-X_BASF_13IK004G_Abschlussbericht_Teil I Kurzbericht.docx 

2 Teil I Kurzbericht 
 

2.1 Aufgabenstellung und wissenschaftlich-technischer Stand 

Das Vorhaben Catena-X verfolgt vier Hauptziele, um den aktuellen Herausforderungen der 
Branche zu begegnen: 

-  Durchgängige Datenketten entlang relevanter Wertschöpfungsketten  

- Digitaler Reifegradsprung des Mittelstands über adäquate industrietaugliche Angebote, 
die schnell implementierbar sind 

-Bereitstellung eines hochdynamischen, schnell wachsenden und vertrauenswürdigen 
Daten-Ökosystems 

- Ermöglichung innovativer Mehrwertdienste durch vernetzte Datenstrukturen und 
Geschäftsmodelle 

2.2 Ablauf des Vorhabens 

Wie im Kapitel 2 des Konsortial-Abschlussbericht beschrieben, wurde das Projekt Catena-X 
von einer Wasserfall Managementmethode (klassisches Projektmanagement) auf eine 
Portfolio SAFe Managementmethode (agiles Vorgehen) umgestellt. 

Entsprechend des im gemeinsamen Konsortial-Abschlussbericht beschriebenen Vorgehens 
war BASF neben der Mitarbeit im APMO an den folgenden Use Cases wesentlich beteiligt: 

- Use Case Traceability / Industry Core 
- Use Case ESG / CO2 
- Use Case Demand & Capacity Management 
- Use Case Business Partner Management 
- Use Case Circular Economy 
- Transfer & Communication 

2.3 Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit mit anderen 
Forschungseinrichtungen 

Im Use Case Traceability hat BASF regelmäßig an den agilen Terminen teilgenommen und 
die Ergebnisse hinsichtlich relevanter Anforderungen überprüft. Ein Schwerpunkt war die 
Upstream Visibility, die es ermöglicht, die Wertschöpfungskette vom Rohstoff bis zum 
Konsumentenprodukt zu verfolgen, wobei offene Fragen zur Handhabung verteilter 
Zwillinge 2023 mit der dezentralen Digital Twin Registry geklärt wurden. Ein weiterer Fokus 
lag auf der Logistik, um genauere Informationen aus der Transportphase zu generieren und 
berechtigten Partnern bereitzustellen.  

Im Use Case ESG / CO2 hat BASF eine aktive Rolle im ESS (Environmental Social Standards) 
Incident Management übernommen, Arbeitspakete definiert und diese mit Fokus auf 
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Kommunikation und Dokumentation abgewickelt. Zudem hat BASF im Team PCF Rulebook 
an der Entwicklung des CX-PCF-Rulebooks wesentlich mitgearbeitet und einen relevanten 
Beitrag zur Weiterentwicklung des PCF-Datenmodells geleistet. 

Im Use Case Demand & Capacity Management hat BASF aktiv an regelmäßigen Terminen 
und Workshops teilgenommen, um fachlichen Input zur Definition von 
Standardisierungsobjekten und kollaborativen Aspekten zur Steigerung der Resilienz in der 
Lieferkette zu geben. Zudem unterstützte BASF bei der Erstellung relevanter 
Dokumentationen für die Veröffentlichung von Standard-Prozessen und -Datenmodellen 
sowie bei der Einhaltung von Datensouveränität und Kartellrecht. 

Im Use Case Business Partner Data Management hat BASF als Berater agiert und keine 
eigenen Entwicklungen durchgeführt. Zudem hat BASF bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Hannover Messe mitgewirkt und die Use Cases Golden Record und Value 
Added Services präsentiert. 

Als Product Owner war BASF federführend an der Ausarbeitung von digitalen 
Produktpässen beteiligt, die den sicheren Austausch von prozess- und produktrelevanten 
Informationen entlang der Wertschöpfungskette ermöglichen. Der Digitale Produktpass 
erfüllt regulatorische Anforderungen und erhöht die Transparenz, was zur Optimierung von 
Recycling und Wiederverwendung beiträgt. BASF entwickelte das erste nutzbare 
Datenmodell eines „Batteriepasses“ und setzte sich für eine gemeinsame Beschreibung 
und Interoperabilität des Datenmodells ein. Die Erstellung weiterer digitaler Produktpässe 
konform zur neuen EU-Ökodesign-Richtlinie wurde mit einem „generischen Datenmodell“ 
vorbereitet und erleichtert. 

Bei Transfer & Communication war BASF federführend an der Ausgestaltung und 
Finalisierung der Bewertungskriterien und einer Shortlist zur Attraktivitätsanalyse 
möglicher Skalierungsmärkte beteiligt und hat 2023 einen Dialog mit dem digitalen 
Ökosystem der Reifenindustrie, GDSO, begonnen, um die Interoperabilität beider 
Ökosysteme zu evaluieren. Im Schwerpunkt Customer Involvement hat BASF bei der 
Konzeptionierung, Durchführung und Auswertung von Interviews, Q&A- und Infosessions 
unterstützt und durch gezielte Kommunikation in externen Netzwerken Leads für Catena-
X generiert. 
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1 Einleitende Informationen zum Dokument 
 

Dieses Dokument stellt den partnerspezifischen Sachbericht zum Verwendungsnachweis 
des Verbundprojekts Catena-X für den Berichtszeitraum 01.08.2021 bis 31.07.2024 dar.  

 

Das Dokument besteht, wie mit dem Projektträger VDI Technologiezentrum vereinbart – 
aus den spezifischen Ergänzungen des auf dem Deckblatt genannten 
Zuwendungsempfängers, insbesondere die Beteiligung und Beiträge des 
Zuwendungsempfängers zu den geleisteten Arbeiten entnehmen Sie dem gemeinsam 
verfassten Konsortial-Abschlussbericht.  

Entsprechend ist im gemeinsamen Konsortial-Abschlussbericht auch die Umstellung der 
Arbeiten auf die agile Managementmethode detailliert beschrieben (vgl. Konsortial-
Abschlussbericht, Kapitel 2.1, S. 9-12). 
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2 Teil II Eingehende Darstellung 
 

2.1 Aufgabenstellung und wissenschaftlich-technischer Stand 

Das Vorhaben Catena-X verfolgt vier Hauptziele, um den aktuellen Herausforderungen der 
Branche zu begegnen: 

-  Durchgängige Datenketten entlang relevanter Wertschöpfungsketten 

- Digitaler Reifegradsprung des Mittelstands über adäquate industrietaugliche Angebote, 
die schnell implementierbar sind 

-Bereitstellung eines hochdynamischen, schnell wachsenden und vertrauenswürdigen 
Daten Ökosystems 

- Ermöglichung innovativer Mehrwertdienste durch vernetzte Datenstrukturen und 
Geschäftsmodelle 

2.2 Ablauf des Vorhabens 

Wie im Kapitel 2 des Konsortial-Abschlussbericht beschrieben wurde das Projekt Catena-X 
von einer Wasserfall Managementmethode (klassisches Projektmanagement) auf eine 
Portfolio SAFe Managementmethode (agiles Vorgehen) umgestellt 

Entsprechend des im gemeinsamen Konsortial-Abschlussbericht beschriebenen Vorgehens 
war BASF neben der Mitarbeit im APMO an den folgenden Use Cases wesentlich beteiligt: 

- Use Case Traceability / Industry Core 
- Use Case ESG / CO2 
- Use Case Demand & Capacity Management 
- Use Case Business Partner Management 
- Use Case Circular Economy 
- Transfer & Communication 

2.3 Wesentliche Ergebnisse und Zusammenarbeit mit anderen 
Forschungseinrichtungen 

2.3.1 Use Case Traceability / Industry Core 

Im Use Case Traceability hat BASF an den regelmäßigen agilen Terminen teilgenommen 
und die erarbeiteten Ergebnisse in Hinblick auf die relevanten Anforderungen überprüft. 
BASF hat aktiv an den Work Packages teilgenommen, die sich um Fragestellungen der 
Chemischen Industrie gekümmert haben. 

Ein wichtiges Thema für BASF war weiterhin die Upstream Visibility. Mithilfe von Upstream 
Visibility ist es möglich, die Wertschöpfungskette “von unten nach oben” (aus Sicht des 
Fahrzeugherstellers) zu verfolgen, und damit also den Produktfluss vom Rohstoff zum 
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Konsumentenprodukt darzustellen. Ein anderer Schwerpunkt war das Thema Logistik, in 
dem es darum geht, genauere Informationen aus der Transportphase zu generieren und 
den berechtigten Partnern bereitzustellen. 

Im Thema Upstream Visibility wurde der Grundstein bereits im Jahr 2022 durch BASF 
gelegt. Einige Fragen blieben jedoch offen, insbesondere die Handhabung von sogenannten 
“verteilten Zwillingen” in einem dezentralen Netzwerk. Diese konnten erst im Jahr 2023 
mit der dezentralen Digital Twin Registry und der Entstehung des Industry Cores 
beantwortet werden. Damit ist eine Fertigstellung im Jahr 2024 ermöglicht. 

Im Thema Logistik wurde die grundsätzliche Fragestellung definiert. Hierbei hat BASF vor 
allem die Sichtweise der chemischen Industrie und eines Tier-N Lieferanten repräsentiert. 
Zielsetzung ist das Bereitstellen von Informationen über Lieferdaten, Lokationen und 
relevante Bedingungen während des Transports, z.B. Temperatur, Erschütterungen etc. 
Fokus in Traceability liegt auf der Einbindung von Transportdienstleistern und der 
Betrachtung verschiedener Modi (Lieferant beauftragt den Transport / Kunde beauftragt 
den Transport). Die Arbeiten werden im Jahr 2024 fortgesetzt. 

BASF hat im Jahr 2023 weiterhin an Case Studies, Beta Tests und Integrationstests 
teilgenommen. Wichtig war hier der Übergang der Digitalen Zwillingsverwaltung von 
zentral zu dezentral. Mit eigenentwickelten Komponenten von BASF konnte der 
Datenaustausch mit Partnern getestet und Erkenntnisse für künftige Features und 
Schwerpunkte gewonnen werden. 

2.3.2 Use CASE ESG / CO2 

Im Use Case des ESS (Environmental and Social Standards) Incident Managements 
übernahm BASF eine aktive Rolle und partizipierte an den geplanten regelmäßigen Treffen. 
So definierte BASF Arbeitspakete und wickelte die meisten dieser Pakete mit Fokus auf 
Kommunikation und Dokumentation im Bereich ESS Incident Management ab. 

Für die Validierung eines ersten Entwurfs des wichtigen Verhaltenskodexes hat BASF ihr 
Netzwerk von Experten aus verschiedenen Bereichen genutzt. Darüber hinaus wurde die 
Bearbeitung des KIT zu großen Teilen von BASF übernommen und steht nun als Dokument 
der Open-Source-Community auf der Website von Eclipse Tractus-X zur Verfügung. Dieses 
essentielle Dokument bildet das wichtigste Rückgrat für die Implementierung einer 
technischen Lösung. Schließlich übernahm BASF die Organisation regelmäßiger Treffen und 
formierte eine Gemeinschaft von Expert*innen aus den Stakeholdern des ESS-Incident-
Managements. Diese Expertenkreise ermöglichten einen offenen Austausch über kritische 
Aspekte im Use Case des ESS Incident Managements. 

BASF hat aktiv im Team PCF Rulebook mitgearbeitet, um Version 2 des CX-PCF-Rulebooks 
in Zusammenarbeit mit den Konsortialpartnern zu entwickeln und einen Konsens zu finden. 
Dies beinhaltete die Vorbereitung von Feedback für Textentwürfe in Abstimmung mit 
internen BASF-Experten, die Ausrichtung von Meetings und Workshops sowie die 
Teilnahme an Planungs-, Überprüfungs- und Arbeitsmeetings. Zudem hat BASF einen 
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wesentlichen Beitrag zur Weiterentwicklung des PCF-Datenmodells und zur Beschreibung 
der Attribute geleistet. 

In der CX-Vereins-Working Group war BASF vertreten, um sich mit den Stakeholdern des 
CX-Konsortiums innerhalb des Catena-X-Vereins auszutauschen. BASF hat auch bei der 
Vorbereitung der Einrichtung von drei temporären oder permanenten CX-
Vereinsarbeitsgruppen im Jahr 2023 mitgewirkt: 

PCF-Verification-Working Group (WG)   
PCF-Secondary-Data-WG (Entscheidung ausstehend ob temporär oder permanent) 
PCF-Rulebook-Updates-WG, auch verantwortlich für Sector-Guidance-Acceptance-
Process   
 

BASF hat aktiv an der Vorbereitung der Hannover Messe mitgewirkt und war vor Ort, um 
die vorab erarbeiteten Use-Cases (PCF-Datenaustausch über mehrere Stufen) dem 
Fachpublikum zu präsentieren. Darüber hinaus wurden mithilfe von BASF verschiedene 
Kommunikationsmittel (Videos, Kits, Demos) entwickelt, um komplexe Themen den 
Nutzern so einfach wie möglich zu vermitteln.  

Das BASF-Team hat auch im neu etablierten Sustainability Committee eine aktive 
Steuerungsrolle übernommen, um die CO2-Themen weiter voranzutreiben. Die Vision des 
Sustainability Committees lautet: "Die Nachhaltigkeitsdomäne unterstützt die 
Automobilindustrie dabei, gemeinsam Nachhaltigkeitsherausforderungen anzugehen, 
indem sie einen vertrauenswürdigen, souveränen Datenaustausch entlang der Wert-
schöpfungskette fördert". 

Darüber hinaus hat BASF den Catena-X Verein beim Aufbau von Servicefähigkeiten (wie 
Zertifizierungsprozessen oder -verfahren) unterstützt. 

2.3.3 Use Case – Demand & Capacity Management (DCM) 

Im DCM Use Case hat BASF weiterhin aktiv an den regelmäßigen Terminen im Rahmen des 
agilen SAFe Arbeitsmodus, sowie an den Workshops mit den anderen Konsortialpartnern 
teilgenommen. 

Eine aktive Mitarbeit an User Stories wurde geleistet. Der Schwerpunkt lag auf dem 
fachlichen Input zur finalen Definition von Standardisierungsobjekten mit besonderem 
Augenmerk auf den Anforderungen der chemischen Industrie (z. B. bei der Definition der 
Kapazitätsgrößen oder der Definition und Interpretation nach der Messung und 
Überwachung von Bedarfsschwankungen) und im Allgemeinen auf kollaborativen 
Aspekten, die für die Steigerung der Resilienz in der Lieferkette von hoher Bedeutung sind 
(z.B. die Definition von einem interoperablen Austausch von Kommentaren oder wie 
Warnsignalen zwischen Geschäftspartnern bei kritischen Situationen zu nutzen sind). Der 
Test einer COTS-Applikation (commercial of the shelf) wurde geleistet und eine 
entsprechende Rückmeldung an den Lieferanten wurde gesendet. Darüber hinaus wurde 
ein wesentlicher Beitrag bei der Erzeugung einer User Journey geleistet. 
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BASF unterstützte weiterhin bei der Erstellung der relevanten Dokumentation für die 
Veröffentlichung der im Vorfeld definierten ersten Standard-Prozesse, -Datenmodelle und 
–Datenformate durch die Catena-X e.V. auf der eigenen Internetseite und auf den Eclipse 
Tractus-X Internetseiten für die Open Source Community, sowie auch bei der 
Dokumentation, die zur Einhaltung von Aspekten in Bezug auf Datensouveränität oder 
Kartellrecht (wie die Compliance by Design und Framework Agreement) dienten. 

Die BASF-Mitwirkung zeichnete sich hier als besonders wichtig ab, um solche 
Netzwerkteilnehmer zu repräsentieren, die nicht direkt zur Automobilindustrie gehören 
bzw. nur an einer frühen Position in der Wertschöpfungskette involviert sind. 

2.3.4 Use Case – Business Partner Data Management (BPDM) 

Im BPDM Use Case hat BASF seine aktive Rolle mit Beraterkapazitäten 
wahrgenommen, ohne jedoch eigene Entwicklungen durchzuführen oder 
Entwicklerkapazitäten zur Umsetzung der Konzeptergebnisse zur Verfügung zu stellen. 
Nachdem CDQ seine Unterstützung als Provider aus legalen Gründen aufgegeben hatte, 
war das Konsortium hier im Wesentlichen auf eigene Ressourcen unter Mithilfe von SAP 
angewiesen. Darüber hinaus hat BASF aktiv bei der Vorbereitung und Durchführung der 
Hannover Messe mitgewirkt und die Use Cases Golden Record und Value Added Services 
präsentiert. 

Von Seiten der BPDM-Architektur stand die Etablierung des generischen Endpunktes als 
Teil der über EDC abgebildeten Schnittstellentechnologie im Mittelpunkt zusammen mit 
Detailergänzungen im Datenmodell mit der dazugehörigen Beschreibung in den 
abgestimmten Standardisierungsdokumenten. Dies führte dazu, dass die angestrebte 
Integration in die vorhandene MDG-BP-Welt erst zum Ende des Jahres in der Entwicklung 
abgeschlossen werden konnte, so dass funktionale Tests und die Produktivsetzung zu 
Beginn des Folgejahres folgen wird. Die Integration weiterer Use Cases hängt im 
Wesentlichen von der tatsächlichen Qualität der zur Verfügung stehenden Services ab. 

BASF hat seinen Schwerpunkt im Konsortium auf die Mithilfe der Komplettierung der 
Struktur des Golden Record Prozesses hinsichtlich der Ausnahmeregeln zur Übergabe an 
die Entwicklung und Etablierung der Qualitätsregeln gelegt. Dort geht es um die 
Validierungen der Datenformate und daraus entstehender Meldungen sowie Etablierung 
des sogenannten Confidence Levels als Ausdruck der Datengüte von BPDM-Stammdaten. 

BASF hat bei den ersten Konzeptgesprächen zur Implementierung eines Family-Tree-
Services mitgewirkt und die Business Anforderungen übermittelt. Diese Ergebnisse werden 
in Folge an die Expertengruppe des Vereins weitergegeben und sollen die Basis der 
zukünftigen Entwicklungen bilden. 

2.3.5 Use Case – Circular Economy 

Als Product Owner war BASF federführend an der Ausarbeitung von digitalen 
Produktpässen beteiligt. Ein Hauptproblem bei der Bereitstellung von regulatorisch 
geforderten Daten besteht darin, diese wiederum selbst von eigenen Sub-Lieferanten der 
Wertschöpfungskette zu ermitteln und zu aggregieren. Catena-X hat für den Datenraum 
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Komponenten für den sicheren Austausch zwischen zwei Partnerorganisationen als Lösung 
entwickelt – eine harmonisierte technische Infrastruktur, die von allen Stufen in der 
Wertschöpfungskette gewinnbringend genutzt werden kann. Trotz offensichtlichem 
Vorteil einer solchen gemeinsam genutzten Infrastruktur bleibt hierbei zunächst offen, 
welche Daten entlang der Kette geteilt werden und wie ein standardisiertes Datenformat 
aussähe, welches zwischen den Datenlieferanten und Datenempfängern gleichermaßen 
„verstanden“ wird.  

Der Digitale Produktpass beantwortet die inhaltliche Herausforderung des Teilens von 
prozess- und produktrelevanten Informationen entlang der Wertschöpfungskette, 
gegenüber Behörden sowie Endkonsumenten. Der Digitale Produktpass erlaubt dabei 
effiziente Informationsströme einerseits zum Erfüllen regulatorischer Anforderungen, 
gleichzeitig erhöht der Austausch der Informationen die Transparenz entlang der 
Wertschöpfungskette. Er bildet somit das Fundament zum Erreichen einer 
Kreislaufwirtschaft, bei dem mit dem Wissen über verarbeitete Rohstoffe aus dem 
Produktpass das Recycling oder andere Formen der Wiederverwendung (R-Strategies) 
optimiert werden können.  

Im Besonderen erfüllt der Digitale Produktpass die Anforderungen der EU und ihrer 
Mitgliedsstaaten. Mit der Verordnung des europäischen Parlaments und Rates über 
Batterien und Altbatterien, zur Aufhebung der Richtlinie 2006/66/EG und zur Änderung der 
Verordnung (EU) 2019/1020 wird ein „Digitaler Produktpass“ in Form eines 
„Batteriepasses“ erstmalig gesetzgeberisch erforderlich. 

Die BASF hat im Rahmen von Catena-X das erste nutzbare Datenmodell eines 
„Batteriepasses“ verantwortlich entwickelt. Hierbei wurden zunächst die Anforderung an 
die Datenpunkte in einem Batteriepass aus der o.g. Batterieverordnung und weiteren 
regulatorischen Anforderungen europäischer und nationaler Ebene zusammengetragen 
und in einem Datenmodell strukturiert und standardisiert. Die Funktionalität des 
Datenmodells konnte in sogenannten "Case Studies" mit Partnerorganisationen entlang 
der automobilen Batteriewertschöpfungskette verprobt und erfolgreich gezeigt werden.  

Bei der Fortentwicklung des Datenmodells für einen Batteriepass hat sich BASF um eine 
gemeinsame Beschreibung eingesetzt. Ein breiter Einsatz des Batteriepasses gelingt nur, 
wenn eine Einigung auf ein gemeinsames Datenmodell erfolgt – und somit die 
Interoperabilität und Durchlässigkeit der Daten über die Grenzen von Datenräumen und 
Industrien hinweg ermöglicht wird. So ist eine Abstimmung der im Datenmodell 
vorhandenen Attribute mit weiteren Partnern und Projekten, besonders hervorzuheben 
die fruchtvollen Abstimmprozesse mit der Global Battery Alliance sowie dem ebenfalls 
durch das BMWK geförderten „Battery Pass“ Projekt (Verbundnummer BZF335). Die 
Ergebnisse von Catena-X zum Batteriepass wurden in weiteren Normungsgremien, etwa 
dem DKE/AK 371.0.16 vorgestellt. Zuletzt wurde das Datenmodell an die jüngsten 
gesetzgeberischen Entwicklungen angepasst. 

Digitale Produktpässe bilden darüber hinaus Grundlage des Informationsaustauschs von 
Partnern entlang der Wertschöpfungskette bezüglich ihrer jeweiligen produzierten Güter. 
BASF hat weiterhin mitgewirkt, die Erkenntnisse aus dem Batteriepass auf weitere 



TEIL II EINGEHENDE DARSTELLUNG 

ÖFFENTLICH – CATENA-X  

 

Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim Autor. 

10/11 

 

Catena-X_BASF_13IK004G_Abschlussbericht_Teil II Eingehende Darstellung.docx 

Komponenten zu übertragen, zunächst in einem „Transmission Passport“. Weitere 
Produktgruppen und rechtliche Anforderungen ergeben sich aus dem Vorschlag für eine 
VERORDNUNG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES zur Schaffung eines 
Rahmens für die Festlegung von Ökodesign-Anforderungen für nachhaltige Produkte und 
zur Aufhebung der Richtlinie 2009/125/EG ("ESPR"). Hier wurde erreicht, allgemeingültige 
beschreibende Attribute in einen „generischen“ Digitalen Produktpass zu bündeln, welcher 
das Erstellen weiterer Produktpässe zukünftig deutlich vereinfachen kann, weil bereits ein 
signifikanter Teil modelliert und damit nutzbar ist und lediglich produktspezifische 
Attribute ergänzt werden müssen. 

Mit der BatteryPass Viewer App steht eine web-basierte Applikation zur Verfügung, um 
digitale Produktpässe einer Batterie nutzerfreundlich anzuzeigen. BASF übernahm auch 
hier federführend die Steuerung der Entwicklung und trug bei der programmtechnischen 
Entwicklung bei. Als Open Source-Applikation steht die Anwendung Dritten offen und dient 
somit gleichermaßen als Demonstrator für die Anzeige von Produktpässen gegenüber 
Verbrauchern und weiteren Personas, gleichzeitig ist sie als Blaupause für die Verbindung 
zur Catena-X-Welt eine wichtige technische Hilfestellung für interessierte Drittanbieter. Die 
BatteryPass Viewer App stellt somit die erste Open Source-basierte "Business Applikation" 
innerhalb des Catena-X Konsortiums dar. Zuletzt wurde diese auf weitere Passports 
erweitert und an technische Weiterentwicklungen der Catena-X Komponenten angepasst. 

Die nutzbringenden Entwicklungen von Catena-X und speziell den effizienzsteigernden 
Möglichkeiten digitaler Produktpässe wurden wiederkehrend von BASF einem 
interessierten Publikum gerade auch aus dem Bereich der Klein- und Mittelständischen 
Unternehmen präsentiert, etwa (auszugsweise) auf der Hannover Messe 2023, auf der 
Fachkonferenz "Der Digitale Produktpass im Mittelstand" organisiert von der Effizienz 
Agentur NRW oder auch einem Vortrag und Diskussion im Rahmen des ebenfalls durch das 
BMWK geförderte TRAIBER.NRW Projekts. 

2.3.6 Transfer & Communication – Case Studies 

BASF war federführend an der Ausgestaltung und Finalisierung der Bewertungskriterien 
und an der Erstellung einer Shortlist zur Attraktivitätsanalyse möglicher Skalierungsmärkte 
(Branchen und Länder) beteiligt. Vor diesem Hintergrund haben wir im Jahr 2023 
begonnen, einen Dialog mit dem digitalem Ökosystem der Reifenindustrie, GDSO („Global 
Data Service Organisation“), zu führen. Die Evaluation der Herstellung der Interoperabilität 
beider Ökosysteme wurde vereinbart. Ein detailliertes Konzept soll in Expertenworkshops 
zwischen GDSO und Catena-X unter Beteiligung von Michelin und BASF erarbeitet werden. 
Die GDSO ist das erste Datenökosystem, das von der IDSA (International Data Spaces 
Association) mit dem Status „skalierend“ eingestuft wurde.   

2.3.7 Transfer & Communication – Customer Involvement 

Im Schwerpunkt Customer Involvement innerhalb von Transfer & Communication hat BASF 
weiterhin bei der Konzeptionierung, Durchführung und Auswertung von Interviews, Q&A- 
und Infosessions unterstützt. Ein weiterer Fokus lag im letzten Jahr auf der inhaltlichen 
Verknüpfung verschiedener Dokumentationen und Arbeitskreise, um durch gezieltes 
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Feedback die Harmonisierung der Inhalte zu gewährleisten. Weiterhin haben wir gezielt 
Catena-X in unseren externen Netzwerken positioniert und durch nachhaltige 
Kommunikation Leads generiert.  

2.4 Wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Eine Aufschlüsselung der angefallenen Kosten sind im dazugehörigen zahlenmäßigen 
Verwendungsnachweis aufgeführt. 

2.5 Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeiten 

Die geleisteten Projektarbeiten im Rahmen dieses Teilprojekts waren notwendig und 
angemessen und konnten, wie in der Teilvorhabenbeschreibung aufgeführt, planmäßig 
durchgeführt werden. 

2.6 Voraussichtlicher Nutzen und Verwertbarkeit 

Basierend auf den Erkenntnissen und Arbeiten im Use Case ESG / CO2 hat BASF eine eigene 
Applikation für den PCF-Austausch entwickelt. Diese App stellt Kunden von BASF den PCF-
Wert von BASF-Produkten über Catena-X zur Verfügung. Die App wurde zertifiziert und 
steht Kunden von BASF im App Store der Cofinity-X zur Verfügung. 

Basierend auf den Arbeiten im Use Case Circular Economy hat BASF mit den 
Konsortialpartnern BMW, Henkel und Siemens die Entwicklung einer kommerziellen 
Battery Passport Applikation begonnen, die nun mit Pilotkunden in der Automobilindustrie 
getestet wird. 

BASF pilotiert Applikationen die im Use Case Demand & Capacity Management entstanden 
sind zusammen mit anderen Projektpartnern. 

2.7 FE-Ergebnisse Dritter 

Es sind keine relevanten FE-Ergebnisse bekannt geworden, welche die Durchführbarkeit 
oder die Erfolgsaussichten des Vorhabens negativ beeinflusst hatten. 

2.8 Veröffentlichungen 

Relevante Ergebnisse wurden in Patenten gesichert. Es sind keine weiteren 
Veröffentlichungen erfolgt. 

 


